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Yro. 38. «4. Jahrgang.

Amts - uml Intelligenzblatt für llen Kezirst.

Erscheint Atenatag, Janneratag L Samstag.
Die Sinrückungsgebühr beträgt 9 ^ p. Zeile

t« Btzirk, sonst 12 H.

Abonnementspreis halbjährlich1 80 H, durch
die Post bezogen im Bezirk 2 «4. 30 H , sonst in
ganz Württemberg2 70

Abonnements -Einladung.
Mit dem 1. April beginnt wieder ein neues Abonnement auf das

»Calwer Wochenblatt " . Der vierteljährliche Preis in der Stadt be¬

trägt 90 Pf . und 20 Pf . Trägerlohn . Auswärts kostet das Blatt M . 1 . 15

incl . Postgebühr . Man abonniert bei den Postämtern und Postboten.

Indem wir zu weiteren Bestellungen freundlichst einladen , ersuchen

wir unsere seither , verehrten Leser um baldige Erneuerung ihrer Abonne¬

ments , damit keine Unterbrechung in der Zusendung eintritt.

Red . L Crped . des Calwer Wo chenblattes.

Deutsches Reich.
Berlin,  26 . März . ( Dep . d. C . Wochenbl .) Der K . württ.

Staatsminister a . D . , Kammerherr Frhr . Karl v. Varnbüler  ist
heute vormittag 11 Vs Uhr im „Leipziger Hof " infolge einer Lungenentzündung
verstorben . (Varnbüler,  geb . 1809 , hat als Abgeordneter zur württ.
Kammer , zum Zollparlament und Reichstag , als württ . leitender Minister
in der ereignisvollen Zeit von 1864 bis 1870 , als Politiker , Volkswirt und
Staatsmann bedeutend in die Geschicke seiner engeren Heimat wie Deutsch¬
land eingegriffen .)

Berlin,  27 . März . ( Dep . d. C . Wochenbl .) Frhr . v . Varn¬
büler  ist bereits nach Heinmingen (OA . Leonberg ) abgegangen , wo¬
selbst derselbe beigesetzt wird.

Berlin,  24 . März . Der Kaiser  besichtigte gestern in Potsdam
vor der Rückkehr nach Berlin in der Maschinenwerkstatt am Bahnhof das
Modell des neuen Salonwagens . Gegen abend konferierte der Kaiser mit
dem Reichskanzler Fürsten v . Bismarck.  Nachträglich erfährt man,
daß der Trinkspruch , den der Kaiser anläßlich der Geburt des jüngsten Hohen-
zollernsprossen am Mittwoch im Kreise der Offiziere des Leib -Garde -Husaren-
Regiments und dessen direkten Vorgesetzten ausbrachte , „ auf den jüngsten
Matrosen " lautete . Von der frischen Thatsache ausgehend , sprach der Kaiser
sozusagen aus dem Sattel heraus . Aus seiner Rede erklang die Freude über
das jüngste Familien -Ereignis , die herzlichste Liebe , welche ihn mit dem Vater
des Neugeborenen verbindet , und das stolze Vertrauen , welches er auf den
Prinzen Heinrich setzt. — Der Prinz Friedrich von Sachsen - Mei¬
ningen  ist gestern abend zum Besuch hier angekommen.

— Der Berliner Korrespondet des „ Standard " bezeichnet als den
Zweck der Reise des Grafen Herbert Bismarck nach England : Lord Salis¬

bury die Ansichten der deutschen Regierung in Betreff Samoa 'S mitzuteilen,
ein völliges Einverständnis über die ostafrikanischen Angelegenheiten zu er¬
zielen , die Dauer der Blockade , die Expeditionen der Herren Wißmann und
Peters und eine Regelung der Streitfragen wegen Südwestafrikas zu be¬
sprechen , sowie die Einzelheiten des Kaiserbesuchs in London vorläufig fest¬
zusetzen.

Das neue Sozialistengesetz  ist nunmehr dem Bundesrat zu¬
gegangen . Wie versichert wird , soll dasselbe als dauernde Einrichtung be¬
trachtet werden können . Die Volkszeitungsepisode war ganz dazu angethan,
für das neue Gesetz Stimmung zu machen nnd wie es heißt , wird die da¬
durch geschaffene Lage insofern berücksichtigt werden , als in dem Gesetz
neue , und wie verlautet , verschärfte Preßbestimmungen ausgenommen wor¬
den sind.

Ausland.
Wi en . 24 . März . Reise des Kaisers nach Berlin.  Der

„Budapester Correspondenz " zufolge wird Kaiser Franz Josef wahrscheinlich
im Laufe des Monats Mai den Kaiser Wilhelm in Berlin besuchen.

Rom,  23 . März . Die aus Heidelberg hier eingetroffenen Profes¬
soren und Studenten  besuchten heute die Universität . Sie wurden
bei ihrem Erscheinen mit den Rufen : „ Es lebe Deutschland ! Es lebe Kaiser
Wilhelm " empfangen . Die Heidelberger antworteten mit Hochrufen auf
Italien und König Humbert und wohnten alsdann der Vorlesung des Prof.
Linana bei . Die römischen Komilitonen geleiteten sie alsdann zum Bahn¬
hof Mitte April gedenken die Heidelberger wieder hier einzutreffen . E«
wird ihnen zu Ehren alsdann ein Bankett veranstaltet werden.

Gages -WeuigkeiLerr.

§ Stammheim.  Wie wir hören , so soll nun auch hier , als der
größten Gemeinde des Bezirks , ein Telefonbetrieb eingerichtet werden , wodurch
einem längst gefühlten Bedürfnis Rechnung getragen wird . Ebenso würde
man sich gegenüber der Königl . Postverwaltung sehr zu Dank verpflichtet
sehen , wenn etwa in der Mitte des Orts , am Rathaus eine weitere Brief-
kapsel aufgehängt werden wollte , die abends und morgens zu entleeren wäre,
weil der Ort sehr auseinander gebaut ist und es daher vielen Bewohnern
schwierig wird , zu der ziemlich entfernt liegenden Postagentur zu kommen,
besonders zur Winterzeit.

(Eingsdt .) Am 20 . d. MtS . hielt der Ausschuß des W . G .-Sänger-
bundes  eine Sitzung inGechingen  ab , wobei endgiltig festgestellt wurde,
daß das heurige Sängerfest in Deckenpfronn  abgehalten werden

Feuilleton. Nachdruck verböte«.

vchwämmle.

Verschlungene Kaden.
Roman aus dem Englischen von Hermine Franken st ein.

(Fortsetzung .)
»Thun Sie das immerhin, " versetzte Otto , dessen scharfe Augen am entgegen¬

gesetzten Ende die Gestalt Lionei Egerton 's erspäht hatten und der durchaus kein
Verlangen danach trug , ihm zu begegnen . „Ich möchte inzwischen einen Reitknecht
aufsuchen , der es übernommen hat , mir einen Jagdhund abzurichten ; sobald ich ihn
gesprochen habe , komme ich Ihnen nach." Damit wandte er sich seitwärts und
Adrienne schritt in die Halle hinein , Lionel 's Nähe erst bemerkend, als sie bereüs in
die Ruinen eingetreten war.

„Lady Lynwood !" rief derselbe höchst überrascht aus , auf sie zueilend und ihr
die Hand drückend.

Sie erklärte ihm dm Zweck ihres Kommens und schien etwas verlegen über
die Begegnung an diesem einsamen Ort . „Es ist zum ersten Mal , daß ich diese
Ruinen sehe," bemerkte sie, sich umschauend.

„Wirklich ? Das wundert mich, denn wir sind sehr stolz auf diesen Teil von
KingS-Dene und zeigen ihn unseren Gästen gewöhnlich sofort . Erlauben Sie mir,
Sie auf einige architektonische Schönheiten aufmerksam zu machen, die noch heute
Zeugnis ablegen für den Geschmack unserer Ahnen.

Er ließ seinen Worten die That folgen ; sein Benehmen war dabei etwas ver¬
legener als sonst und sein Herz schlug ungemein heftig . Das Bewußtsein , daß er
sie liebte, war mit fast elementarer Gewalt über ihn gekommen ; aber gleichzeitig
war er sich auch klar darüber geworden , daß diese Liebe, die Alles umfassende , einzige
Leidenschaft seines Lebens sei und daß weder sein Wille , noch die Zell die Macht
haben würden , dieselbe auszutilgen . Er liebte sie, wie man eben nur einmal in

seinem Leben liebt , und obgleich er wußte , daß seine Liebe ohne alle Hoffnung sei,
so machte er doch keinen Versuch, dieselbe zu besiegen, weil er gar wohl überzeugt
war , wie nutzlos jedes derartige Beginnen sein würde . Sein Herz gehörte für Zeit
und Ewigkeit unwiederbringlich nur ihr allein . Der einzige Weg , den er einschlagen
konnte, war der , für den er sich bereits entschieden hatte , — nämlich gleich nach
Natalie 's Hochzeit nach Indien zurückzukehren und dort zu bleiben , bis die Jahre
ihr Werk vollbracht haben würden , bis sein Haar gebleicht, das fieberhafte Klopfen
seines Herzens ruhiger geworden und er im Stande sein würde , seine Leidenschaft
unter der ruhigen Außenseite der Freundschaft zu verbergen . Bis dahin aber mußte
er sie mit dem ganzen Aufgebot seiner Kraft und Selbstbeherrschung bezwingen , um
von ihr nicht überwältigt zu werden.

Nichtsdestoweniger waren der Anblick Adrienne 's das Gefühl ihrer Nähe
nicht ohne Wirkung auf ihn . Das Blut begann rascher durch seine Adern zu kreisen,
und er hatte viele Mühe , die Aufregung , die sich seiner bemächtigt hatte , vor
Adrienne zu verbergen.

„Haben Sie über die Ihren Großonkel betreffende Prophezeiungen der
Zigeunerin nachgedacht ?" fragte Adrienne ihn lächelnd.

„Ja, " erwiederte er ernst, „ich habe viel darüber nachgedacht, und mehr als
das , ich habe Hoffnung , daß sie sich erfüllt ."

„Wirklich !" rief sie aus und verriet ein solches Interesse , daß er sich ermutigt
fühlte , ihr zu erzählen , wie er sämtliche Urkunden und Pläne , die sich auf die Ver¬
gangenheit des Hauses bezogen, seither voll Eifer durchforscht hatte . „Denn, " fügte
er hinzu , . es schien mir sehr wahrscheinlich, daß Cyrus Egerton ein Versteck hatte,
wo er seine Schätze verbarg und zu welchem man durch unterirdische Gänge gelangt,
wie es ihrer in solchen alten Schlössern so häufig giebt ."

„Dann glauben Sie , daß die Zigeunerin meinte , seine Gebeine wären in
Kings -Dene selbst verborgen ?" fragte die junge Frau ihn voll Eifer.

„Ja , das glaube ich und heute morgen fand ich einen Plan von der einstigen
Abtei , worin ein von Keinem bisher beachteter unterirdischer Gang bezeichnet ist, und



soll . — An diesem Tage fand auch eine musikalische Ausführung im Gasthaus
z. Adler statt , welche außerordentlich zahlreich besucht war und in der That
de » Genußreichen auch nicht wenig bot . Jeder Musikfreund konnte dabei
die Ueberzeugung gewinnen , daß der kleine „musikalische Kranz " lebensfähig
ist und etwas Tüchtiges zu leisten vermag . Das Programm war sehr reich¬
haltig und bestand aus 2 Abteilungen . Wenn es auch nicht möglich ist,
auf den Vortrag der einzelnen Piecen näher einzugehen , so muß doch gesagt
werden , daß sämtliche Leistungen alles Lob verdienen . Besonders hervor¬
zuheben ist der 2 . Vortrag des Männergesangvereins Gechingen : „ Wenn der
Lenz beginnt " ; das Terzett „Das Klosterfräulein " für 3 Frauenstimmen
wurde reizend und präzis gesungen und erregte viel Bewunderung ; ebenso
das „ Spinnlied " . Die einzelnen Solos zeugten von gutem Stimmumfang
der Sänger und verständnisvoller Auffassung der Tongedanken . Die Klavier-
Produktionen waren gleichfalls ausgezeichnet und legten Zeugnis ab von
leichtem , sicherem Dahinschreiten der einz . Tonreihen . Hinreißend , ja manch¬
mal recht packend , waren die Jnstrumentalvorträge samt und sonders . Ein
auf dem musikalischen Gebiet auch nicht unkundiger Zuhörer nahm den Ein¬
druck mit nach Hause : Es ist doch erhebend , der holden Frau Musika zu
dienen , wenn auch in kleinem Kreise und mit wenigen Kräften ; wahr ist
wiederum geworden der Satz : „ Wie froh lebt sichs in Musenhainen , wo
gute Kräfte treu sich einen !" Die Pause zwischen der 1 . und 2 . Abteilung
des Programms wurde ausgefüllt durch einen höchst interessanten Vortrag
seitens des Ortsgeistlichen über die kirchlichen Verhältnisse Gechingens in der
Vorzeit ; auch die Schul - und Stiftungsverhältnisse sind in manchfachen treff¬
lichen Bildern vor den Augen der Zuhörer entrollt worden . Möge der
Verein , auf dem nun einmal betretenen Weg weiter fortwandern und eine
immer mehr vollkommenere Entwicklung anstreben , eingedenk des Dichterworts:
„Immer vorwärts mußt du streben , nie ermüdet stille stehn , willst du die
Vollendung sehn !"

Gmünd,  25 . März . Gestern hielt das Komite für Errichtung
eines Nationaldenkmals auf dem Hohenstaufen  in Gmünd
eine Beratung unter Vorsitz des Stadtschultheißen Allinger von Göppingen,
Es waren dazu erschienen Herren aus Göppingen , Lorch , Gmünd , Schorn¬
dorf , Aalen , Hohenstaufen . Das Komite berichtete , daß der Gedanke , auf
dem alten Kaiserberg dem Wieder Hersteller des Reichs ein Denkmal zu er¬
richten , in weiten Kreisen Zustimmung finde . Aus Nord und Süd seien
Zustimmungsschreiben eingegangen und Gelvunterstützungen zugesichert worden.
Demnächst soll unter Mithilfe von Baukünstlern eine vorläufige Skizze des
Planes geschaffen werden , besten Grundidee dahin geht , einen der Größe des
Berges entsprechenden Bau in romanischem Stil zu errichten , in welchem
ein Kolostalstandbild Wilhelm >. , umgeben von den Gestalten seines edlen
Sohnes und seiner getreuen Paladine , zu stehen kommen soll , während die
deutschen Bundesfürsten rings in den Nischen Aufstellung fänden und die
Repräsentanten des Kaisergeschlechtes der Hohenstaufen in überlebensgroßen
Bildern die Wände der Kaiserhalle schmücken würden.

Hall,  25 . März . Vom hiesigen Pferdemarkt  berichtet die
„Neckarzeitung " : Derselbe wurde mit einem Reiterzug eröffnet , an dem sich
80 Reiter beteiligten . Voran ein Herold in altdeutschem Kostüm , dann eine
Abteilung mit „Dreimastern " . Sodann die Berater der Stadt abteilungs¬
weise in Droschken . Sämtliche Handwerker der Wagen - und Sattlerbranche
vervollständigten den Aufzug . Dieselben fuhren zum Teil in roh gearbeiteten
Gefährten im Werkstattsanzug . Eine rege Beteiligung an dem Zug fand
auch seitens der Bauernsöhne aus der Nachbarschaft statt , die ihre schönsten
Roste vorritten . Der Markt war mit 384 Pferden beschickt. Die Haller
Wagenbauer und Sattler mit ihren Fabrikaten waren durch eine Ausstellung
in und außerhalb der Fruchtschranne vertreten und haben , wie man hört,
bedeutende Abschlüsse gemacht.

Vom Hohenlohe 'schen , 23 . März . Es hat den Anschein , als
ob die Heilsarmee ihre Bekehrungsversuche auch in unsere Gegend verpflanzen
wollte . Heute läuft als Vortrab die Post der Heilsarmee in Crailsheim

die Thür , die zu demselben führt , muß hier in diesem Refektorium sein. Ich suchte
sie eben, als Sie kamen ."

„Wie romantisch ?" rief Adrienne lebhaft aus . „ Ich gäbe Etwas darum , da¬
bei sein zu können , wenn Sie den geheimnisvollen Eingang entdecken!"

Lionel lächelte über ihre Begeisterung.
„Wirklich ? Nun , es ist keineswegs unmöglich , daß Ihr Wunsch erfüllt wird,

denn ich habe die Thür bereits gefunden und suche nur noch den Punkt , wo sie zu
öffnen ist. Kommen Sie , ich will sie Ihnen zeigen ."

Er führte sie nach einer Wandnische , von welcher er die Epheuranken bereits
zum Teil herabgerissen hatte . Auf dem Fußboden lag ein Plan , und zu diesem
neigte er sich nieder.

„Ja, " sagte er für sich, „die Thür muß hier sein ; wie ich sie öffnen können
werde , das ist jetzt die Frage ; jedenfalls will ich es wenigstens versuchen."

Neben dem Plane lag ein Säckchen mit Werkzeugen und aus diesem nahm
er ein Stemmeisen und einen Hammer , womit er an der Steinwand herumzuklopfen
begann.

Er hatte keine Ahnung , daß bei dieser Arbeit nicht nur Adrienne seine alleinige
Zuschauerin war , sondern daß dieselbe noch einen zweiten , wenig gewünschten Zeugen
hatte : — Otto Lynwood , der eben in die Halle getreten war und , hinter einem
Mauervorsprung verborgen , selbst ungesehen . Alles scharf beobachtete.

Seine Neugierde erreichte ihren Gipfelpunkt , als er plötzlich sah, wie in der
anscheinend festgefügten Wand eine Thür sich öffnete ; nur mit Mühe hielt er an
sich, um sich nicht zu verraten.

Aber nicht weniger erregt , als er, fühlten sich Lionel und Adrienne ; kein Ge¬
danke an irgend welche Gefahr fand Raum in ihrer Seele . Die brennendste Erwartung
des Kommenden allein erfüllte sie voll und ganz.

Mit zitternder Hand griff er nach einer kleinen Laterne , die neben seinen
Werkzeugen stand , zündete dieselbe an , rückte einen Stein vor die Oeffnung , damit

alle Häuser ab und bietet Traktate über angebliche große Bekehrungen in
Großaspach pr . Stück zu 10 H aus . Wir begehren diese Eindringlings
gar nicht . W . Ldztg.

Ulm,  23 . März . Vor einigen Tagen wurden 2 Personen wegen
Verdachts des Münzverbrechens verhaftet . Sie hatten an der Theaterkaste
ein falsches Ein -Mark -Stück verausgabt . Es stellte sich heraus , daß sie das
Geldstück aus dritter Hand und zwar von einem 20 Jahre alten Eisengießer
und einem in Neu -Ulm wohnhaften Metallgießer erhalten hatten , die eine An¬
zahl Zwei - und Ein -Mark -Stücke in der Wohnung des letzteren angefertigt
hatten.

Aus Bayern.  Die Donau -Zeitung berichtet aus Burgkirchen bei
Altötting : Dieser Tage wurde ein Knabe beerdigt , der seit einiger Zeit in
Burgkirchen im Dienst war und durch die seltene Rohheit von Mitbediensteten
sein junges Leben verlor . Ein Knecht und eine Magd , dis im selben Dienst
standen , banden dem Knaben Hände und Füße und stopften sodann dem Hilf¬
losen mehrere junge Mäuse in den Mund , worüber sich der Knabe so ent¬
setzte, daß er einen epileptischen Anfall bekam . In diesem traurigen Zustande
wurde der Unglückliche in das hiesige Krankenhaus verbracht ; bald darauf
starb er . Der Dienstherr hatte die beiden Unmenschen sofort entlasten.

Wevrnischtes.

Berlin,  20 . März . Aufsehen und Heiterkeit erregte am vergangenen
Sonntag gegen Mittag eine hochelegant gekleidete tiefverschleierte junge (? — ?)
Dame , welche in der Nähe des Halle ' schen ThoreS , einen Kinderwagen vor
sich herschiebend , spazierte . Ein naseweiser Junge , welcher einen Einblick in
den Wagen gethan hatte , bemerkte darin zu seinem Erstaunen einen ziem¬
lich wohlgenährten Mops,  welcher auf weichen Kiffen ruhend,
an die frische Luft gefahren wurde . Die Entdeckung gab nun , so berichten
Berliner Blätter , den Vorübergehenden und den Stehenbleibenden reichlichen
Stoff zu Bemerkungen , in denen der Berliner Witz nicht gespart wurde.
Die Dame ließ sich dadurch aber nicht stören ; sie fuhr ihren Mops ruhig
weiter und kümmerte sich um die Spötter gar nicht.

Gründlich ausgesöhnt.  Aus London wird geschrieben : Vor
dem Assisengericht Mayo stand vor einigen Tagen ein junger Mann , namens
Higgins , unter der Anklage , einem jungen Mädchen , namens Budget Swift,
einige Ohrfeigen appliziert zu haben . Die Klägerin und der Angeklagte
hatten ein einnehmendes Aeußere , und der Richter ging auf den Vorschlag
des Anwalts des Beklagten ein , den jungen Leuten Zeit zu geben , die An¬
gelegenheit privatim zu besprechen . Higgins , der behauptete , nicht schuldig zu
sein , wurde gegen Bürgschaft eine Stunde lang auf freien Fuß gesetzt. Nach
Ablauf der Frist erschienen die beiden jungen Leute wieder , Higgins wies
dem Richter den Trauschein vor . die junge Frau zog die Anklage zurück,
und die Neuvermählten verließen Arm in Arm mit Glückwünschen des Richters
und Gerichtspersonals den Gerichtssaal.

Ansicht hat nie geschadet, dies sollte sich Jeder, auch der gesundeste Mensch
sagen und bei der kleinsten Verdauungsstörung : Saures aufstoßen , belegte Zunge,
Magendruck , Appetitlosigkeit etc . sofort ein geeignetes Mittel , wie es die Apotheker
Richard Brandt ' s Schweizerpillen sind , anwenden , dann hat man sich nie Vorwürfe zu
machen , nachläßig gewesen zu sein . Man ackite genau darauf , das echte Präparat,
welches L Schachtel 1 ^ in den Apotheken erhältlich , und keine wertlose Nachahmung
zu bekommen. _

Calw.

Aanäwirtklf<Kaftki<Hee Kezirksverem.
Die bei dem Unterzeichneten be st eilten Obstbäume

sind  unfehlbar am Samstag Vormittag von 8 Uhr an
abzuholen.

E . Horlacher,
Secr.

die Thür nicht zufallen konnte , und ging voraus , Adrienne , die ihm ohne Weiteres
folgte , leuchtend.

Sie waren kaum in dem Dunkel des unterirdischen Ganges verschwunden,
als Otto Lynwood mit boshaft funkelnden Augen näher trat . Aber er war kalt¬
blütiger , berechnender als die beiden Andern ; forschend schaute er sich um , ob er allein
sei. Tiefe Stille herrschte rings umher . Es fing draußen bereits zu dunkeln an,
und der graue Schatten der Abenddämmerung lag über der alten Halle . Mit
einem diabolischen Lachen beugte er sich vorüber ; da in demselben Moment ertönte
plötzlich der laute Knall eines Schusses durch die abendliche Stille.

Otto zuckte erschrocken zusammen , wie der auf einer Mistethat ertappte Ver¬
brecher . Angehaltenen Atems lauschte er, aber — Alles still. Tief hotte er Luft.

„Wahrscheinlich ein Jäger , der verspätet von der Jagd heimkehrt, " sagte er
dann , sich beruhigend , indem er sich erinnerte , daß die Jagdzeit erst kürzlich begonnen hatte.

Aufs Neue bückte er sich, stieß den Stein zurück, der die Thür offen gehalten
hatte , zog dieselbe zu und schob die Epheuranken , so gut es ging , darüber.

„Gefangen !" zischte er vor sich hin . „Gefangen — meinetwegen aus immer¬
dar ! Doch gleichviel, ob sie nun lange oder kurz da drinnen bleiben , jedenfalls soll
ihr Verschwinden sie in eine kompromittierende Lage bringen , — dafür werde ich
schon sorgen !"

Und hastig wandte er sich ab und der nahegelegenen Terrasse zu. Als er
eben in dieselbe einlenken wollte , huschte eine dunkle Gestalt an ihm vorbei , die aus
dem Gehölz zu kommen schien, aber es war mittlerweile ganz finster geworden und
die Gestalt hatte sich derartig vermummt , daß er sie nicht zu erkennen vermochte,
so schnell er ihr auch, nachdem er sein Erschrecken überwunden , folgte . Nur daß es
eine weibliche Gestalt war , erschien ihm zweifellos , so viel überhaupt für etwas
Anderes Raum in seiner Seele war neben den diabolischen Gedanken , welche die
Frau betrafen , deren Leben ihm im Wege stand und die zu vernichten er jetzt vor
Nichts mehr zurückschreckte.

(Fortsetzung folgt .)



Amtliche Bekanntmachungen.
Calw.

Haus-Verkauf.

1 » — qm

Nr. 84 -4.

8.

Brandvers.-

Das König!. Amtsgericht Calw hat am 10. Januar 1889 die Zwangs¬
vollstreckung in das unbewegliche Vermögen des i Wilhelm Batz, gewesenen
Engelwirts in Calw, angeordnet und den Gemeinderat hier als Vollstreckung«-
Lehörde mit dem Vollzüge beauftragt.

Als Verwalter ist bestellt Gemeinderat Kraushaar.  Mitglieder
der Verkaufskommissionsind Stadtschultheiß Haffner  und Gemeinderat
Wagner  und in deren Behinderung Gemeinderat Hayd.

Demgemäß kommt die hienach beschriebene Liegenschaft am
Montag , den 15 . April 1889 , vormittags 10 Uhr,

auf dem hiesigen Rathaus zur zweiten und letzten öffentlichen Versteigerung.
Gebäude.

Nr. 83. 52 qm Ein zweistockigtes Wohnhaus mit einem Speicher,
Winkel südlich bei Haus Nr. 82,

36 „ Hofraum nördlich zwischen Haus Nr. 84 und -4 und mit
_diesem gemeinschaftlich,
88 qm an der untern Marktstraße zwischen Kaufmann Oesterlen

und stch selbst,
Brandvers.-Anschlag 13,720 Str .-Anschlag 17,100

79 qm Ein zweistockigtes Wohnhaus mit ungewölbtem
Kellerle und einer Malzdörre und Wirt¬
schaftsgerechtigkeitzum Kugel,

Hofraum nördlich, mit Haus Nr. 85 gemeinsch.,
desgl. zwischen 84 und -4 bei Haus Nr. 83,
an der unteren Marktstraße, zwischen sich selbst

und Bäcker Maier.
Brandvers.-Anschlag 6000 Str .-Anschlag 4300

97 qm Ein zweistockigtes Wohnhaus mit Keller (gewölbt) und
Stallung,

66 „ Bierbrauereigebäude (zweistockigt) mit einge¬
richteter Wohnung an ^ angebaut,

10 „ T raufrecht um diesen Anbau,
1 » 73 qm an der unteren Marktstraße, hinter der Wirtschaft zum

Engel, bis an den Allmandweg Nr. 42 an der Nagold
hinziehend,
und Steueranschl. unter Nr. 83 und 84 begriffen.

Gesamtanschlag sämtlicher Gebäude 18,000
Höchstgebot beim ersten Verkaufstermin 10,000
Nachgebot. . . . 12,000

2 Bierkeller mit Vorkeller unter Gebäude Nr. 420 dem Gärtner Mayer
gehörig an der Stuttgarter Straße,

Sero.-Bch. !. 116b. Str .-Anschlag 1400 ^
Anschlag 1000

Höchstgebot beim ersten Verkaufstermin 900
.Nachgebot . 1000

Will !, geb . Baumacker:
PN . 1720/1. 1 a 62 qm an der langen Staig beim Ziegelbach, neben sich

selbst, Str .-Kl. II. 2 -1« 19 H.
Anschlag 50

Höchstgebot beim ersten Verkaufstermin 30
Nachgebot .50

3/z an folgenden Parzellen:
PN. 1720/2. 6 s 61 qm Baumacker an der langen Staige, neben Schleifer

Essig  und Tuchscheerer Müller.
Str .-Kl. II. 8 92 H. Anschlag 250 ^

Höchstgebot beim ersten Verkaufstermin 200
Nachgebot . 250

PN . 621. 47 » 64 qm Wiesen auf der Steinrinne, neben Oekonom Beck
und Stammheimer Einwohnern.

Serv.-Bch. II. 32 d. Str .-Kl. III. 42 88 H.
Anschlag 700

Höchstgebot beim ersten Verkaufstermin 500
Nachgebot .510

PN. 783. 58 a 22 qm Wiese an der Weidenstaig, neben Waldhornwirt
Kuom  und Jungfernwirt Kemps.

Serv .-Bch. II. 41. Str .-Kl. III. 52 40 L.
Anschlag 900

Höchstgebot beim ersten Verkaufstermin 1110
Nachgebot .1120 ^

Unbekannte Kaufslustige haben vor der Versteigerung beglaubigte Ver¬
mögenszeugnisse vorzulegen.

Den 23. März 1889.
Hemeiuderat als Woüstreckrmgsvevörde.

Namens desselben:
Stadtschultheiß Haffner.

Aufforderung.
Die Häuserbesitzer haben für so¬

fortige gründliche Reinigung der Winkel
und Entleerung der Abtritte Sorge zu
tragen, eine polizeiliche Visitation wird
in Bälde stattfinden.

Stadtschultheißenamt.
Ha ff n e r.

Die Hundebefitzer
werden wegen Versteuerung ihrer Hunde
auf die in der letzten Nummer diese«
Blattes enthaltene bezirksamtltche Be¬
kanntmachung, welche auch am Rat¬
haus angeschlagen ist, hingewiesen.

Stadtschultheißenamt.
Haffner.

Revier Wildberg.
Stammholz-- Stange«.

und
Brenrrhoh-Verkanf.

Am Frei¬
tag,  den 29.

, !«März, vormit¬
tags 9 Uhr,
werden aus
dem Staats¬
wald VIII.

Schloßberg Abt. 1 und 2 (etwa 1 bis
2 km von Station Teinach entfernt)
verkauft:

52 Stück Fichten IV. und V. Kl.
mit 14 Fm., zu Papierhvlz ge¬
eignet, 322 Stück Nadelholzderb
stangen, 11 bis 13 m und über
13 m lang, 1245 Stück Hopfen¬
stangenI.—V. Kl. — 9 Rm.
eichene und 7 buchene Prügel,
35 Rm. Nadelholz, Scheiter,
Prügel und Anbruch und 1850
Stück gemischtes und 850 Stück
Nadelholzreisig in 9 Flächenlosen.

Zusammenkunft beim Waldeckerhof,
bei ungünstiger Witterung in der Thal¬
mühle.

Einkommenssteuer-
sastwn.

Den Kapital- und Dienst-Einkom¬
menssteuerpflichtigen werden in den
nächsten Tagen Fassionsbögen zuge¬
stellt, welche auf den Stand vom 1.
April d. I . ausgefertigt unterz. Stelle
eingesendet werden wollen. Für münd¬
liche Fassion wird später ein Termin
anberaumt werden.

Ortssteuerkommisflon.
Vorstand: Haffner.

Haus- «u-
Garten-Verkauf.

Das dem Privatier
Jakob Keller hier gehörige
Wohnhaus mit Hinterge¬
bäude und Garten an der

Bahnhofstraße kommt am
Montag , den 1. April 1889,

vormittags 11 Uhr,
zur zweiten Versteigerung.

Stadtschultheißenamt.
Haffner.

Liegenfchafts-
Berkanf.

Das König!. Amtsgericht Calw hat
am 7. Januar 1889 die Zwangsvoll¬
streckung in das unbewegliche Vermögen
des Peter Spaugenverger , Stein¬
hauermeisters in Karlsruhe, angeordnet
und den Gemeinderat hier als Voll-
streckungsbehörde mit dem Vollzüge be¬
auftragt.

Als Verwalter ist bestellt Gemeinde¬
rat Bozen har  dt. Mitglieder der
Verkaufskommisston sind Stadtschult,
heiß Haffner  und Gemeinderat
Keller  und in deren Behinderung
Gemeinderat Feder ha ff.

Demgemäß kommt die hienach be¬
schriebene Liegenschaft am

Montag , den 15 . April 1889,
vormittags 9 Uhr,

auf dem hiesigen Rathaus zur zweiten
und letzten öffentlichen Versteigerung.

PN. 523:
21 a 39 qm Acker,
5 „ 20 „ Laub holzgebüsch,

26 s 59 qm aus der Steinrinne,
Str .-Anschl. 39 89 H.
PN. 533/1:

42 a 59 qm Steinbruch allda,
Str .-Anschl. 63 89 H.

PN. 522:
7 a 26 qm Laubholzgebüsch allda,

Str .-Kl. IV. 3 19 L.
76 s 44 qm neben Steinhauer Lutz

und Stammheimer Einwohnern.
Serv.-Bch. II. 36. 37.

Anschlag 1000
Ergebnis vom l. Verkaufstermin 0.

PN. 514/2:
19 a 93 qm Wiese,
29 „ 06 „ Laub wald,
48 » 99 qm im Elcher, neben Adolf

S t oh r er.
Serv.-Bch. II. 26.

Str .-Kl. VI. 7 -M 84 L.
Anschlag 500

Ergebnis vom I. Verkaufstermin 0.
Erfolgtes Angebot für sämtliche

Parzellen. . . . 800 »IL
Unbekannte Kaufslustige haben vor

der Versteigerung beglaubigte Ver-
mögenszeugniffe vorzulegen.

Den 23. März 1889.
Gemeinderat als Vollstreckungsbehörde.

Namens desselben:
Stadtschultheiß Haffner.

Calw.

Liegeufchasts-
Verkauf.

Die Erben des Christian Bren¬
ner, gew. Metzgers hier, bringW am

Montag , den 1. April 1889,
vormittags 11 Uhr,

zur zweiten und letzten Versteigerung:
das dreistockigte Wohnhaus

in der Badgasse,
angekauft zu 1500 -M,

36 » 54 qm Wiese bei der Schaf¬
scheuer.

Den 25. März 1889.
Stadtschultheiß

Haffner.

Hirsau.
Haus- «ud

Küferei-Verkauf.
In der Konkursmasse über das

Nachlaßvermögen des Johann
Georg Krafft , gew. Küfer« und
Weinhändlers, bringe ich am

Dienstag , den 2 . April d. I .,
vormittags ll '/s Uhr,

auf dem Rathause dahier
aus freier Hand zum
dritten und letztenmal
zum Verkauf:

1 s 43 qm ein zweistockigtes Wohn¬
haus mit zweistockigtem
Wohnungsanbau,

— „ 62 „ Anbau mit einer Werk¬
statt und einem gewölb¬
ten Keller,

— „ 16 „ Remise, Holzhütte,
1 „ 26 „ Hofraum,
3 a 47 qm auf dem Viehhof,

Anschlag 12,000
Angekauft zu 7,250

Auf dem Anwesen, welches samt
dem noch vorhandenen doppelten Küfer¬
handwerkszeug, der miterworben wer¬
den kann, in bestem Zustande sich be¬
findet, wurde seit mehreren Jahren
eine Küferei und Weinhandlung be¬
trieben.

Der Verkaufskommission unbekannte
Liebhaber haben sich durch Vermögens¬
zeugnisse auszuweisen.

Der Konkursverwalter:
V-rw.-Aktuar Kober

in Calw.
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Erxflmltzl.
Lang-,Brennholz-und

ßichen-Aerkauf.
Am Mon¬

tag,  den 1.
April, vormit¬
tag« 10 Uhr,

kommen aus
der Brandhalde

bei Wirt
Handle '« Witwe

59 Stück tannene« und forchene«
Langholz mit 39.39 Fm.,

25 St . tannene«und forchene«Säg-
'Holz mit 14,36 Fm.,

5 St . Eichen mit 6,36 Fm.,
24 Rm. buchene Scheiteru. Prügel,
7 Rm. Eichen-Prügel,

42 Rm. tannene und forchene Schei¬
ter und Prügel

-um Verkauf, wozu Liebhaber einge¬
laden werden.

A. A.:
Schultheiß Weber.

Prirmt-Aryeige«.

Danksagung.
Für die liebevolle Teil¬

nahme, welche wir anläßlich
^de« Tooe« unseresI. Vaters

David Bubeck
erfahren durften, für die Blu¬

menspenden und die ehrende Begleit¬
ung zu seiner letzten Ruhestätte, sagen
wir unfern herzlichen Dank.

Die trauerude Haiti»
mit ihren3 Kindern.

Acker-Verkauf.
Au« dem Nachlaß des Heinrich

Baß dahier, hat der Unterzeichnete
Pfleger der Wilh. Baß 'schen Kinder

Parz. Nro. 1105:
10 » 56 qm Acker
4 „ 32 „ Oede

zus. 14 a 88 qm auf dem Muckberg
zu verkaufen und ladet Liebhaber dazu
in.

Earl Schmida. Schloß.
Alle Sorte»

Oartensamen,
achte Oberndorfer einwurzelige

Runkelrüben
empfiehlt in bekannt zuverlässiger Qua-

"E DE -.

Einige guterhaltene
Mostfiiffer,

?300 und 150 Ltr. haltend,
'sowie1 guter Kleiderkasten

und1 Haudkarre» sind zu verk mfen.
Wo? sagt die Red. ds. Blatte«.

Ostelsheim.
Air. Aea anä Oemä,

35  Air. Dinkela. Kaberftrokt
hat zu verkaufen

Peter Schweizer ' s Wwe.
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Nächste Woche backt
Larrgenbrehetn

Reuthlinger.

Konfirmanden-
in schönster Auswahl, em¬

pfiehlt bei billigsten Preisen.
H Haag.

Alle Sorte»
Gartensamen,

gelbe rnude Obklvd. Runkelrüben
empfiehlt

Gärtner Mayer.
Meine Heidelberger

^g -xstönmiistör-ks,rts
ist eingetroffen und bietet solche eine
schöne reiche Auswahl zu allen
Preisen.

Aug. Schuauser's Wwe.

Gries,
für Wiederverkäufer,

empfiehlt
Otto Stikel.

Heringe,

frische
Zwiebel, Erbsen und Kufen,
wie auch denaturierten Zprit

empfiehlt bestensOIrrlst . Slovrsvl ».

Zwerenberg.
Einen sehr schönen

Ackmskunä,
gut angewöhnt, hat zu
verkaufen

Friedr. Kübler.

Arisch«»d schön gewässerte

Stockfische
empfiehlt

Ein tüchtiger
Arbeiter

findet sofort dauernde Beschäftigung bei
Fr. Schüler,

Schuhmacher.
Zavelstein.

Einen ordentlichen

Jungen
nimmt in die Lehre

Zeeb,  Schneidermstr.
Dachtel.

Zwei halbenglische,
erstmals halbträchtige
Mutter-
Schweine

setzt dem Verkauf aus
I . Weist sen., z. Hirsch.

Auch find bei Obigem mehrere
Raummeter

Magaerkokz
(schöne Spälter) und dürre Felgen
zu haben.

Neubulach.
Bei Unterzeichnetem

ist ein 15 Wochen alter
»schöner, halbenglischer

Eber
dem Verkauf au»gesetzt bei

Heinr . Auer z. Adler.

Der Kezieksbienenzülkter- Verein Taka»
macht hiemit bekannt, daß sich die verschiedenen fremdländischen Bienen,

in unserem Bezirke nicht bewähren, und daß sich deshalb die
Bienenzüchter wieder mehr an unsere einheimische Biene halten sollten.

Er vermittelt daher den Ankauf und Verkauf von Völkern zunächst au« dem
Bezirk  und bittet alle Bienenzüchter, welche Völker oder Schwärme ab¬
geben,  oder solche brauchen,  dics bei der Vereinsleitung innerhalb 10
Tagen unter Angabe des Maßes, des Preises und der Raffe anzumelden.

Altheugstett, 26 März 1889. Für den Ausschuß:
_ Schull. Wolf.

lüettemö. Rreüitverein.
Bei der heute urkundlich vorgenommenen ordentlichen uud außerordent¬

lichen Verloosung sind unsere sämtlichen
z« 4°/o verzinsliche» Vereinsobtigationen

soweit sie nicht in 3r/,o/g tige abgestempelt worden sind, herausgeloost morde»
und werden hiermit zur Heimzahlung an unserer Klaffe oder bei den in de»
Obligationen bezeichneten Bankh äusern

auf de» 3V. September 1889
gekündigt. Die Verzinsung hört von diesem Tage an auf.

Stuttgart,  21 . März 1889.
Direktion : Ig -ksl.

Für die -vlLvbvurvr Vlvivde
übernimmt wieder Leinwand und Gespinnste jeder Art

Kürschner Derrsetzte.

Die «Färberei unä cbemîcbe Meckerei

von Lä . krmtL in LLrlsrndv
empfiehlt ihre Färberei sür zertrennte und unzertrennte Kerreu- und
Damenkkeider, Möbelstoffe, Ueküsche, Gardinen in Nps und Damast,
Kleiderstoffe, Kücher, Bänder, Jeder» etc. Chemische Reinigung
für » « zertrennte  Kerren- «nd Damenkleider, sowie Kindergarde-
roben jeder Att. Wäscherei von Tüllvorhängen, Gardine«, Fisch- «nd
Alanelldecken etc.
»Sorgfältige , rasche und billige Ausführung . »

Gefällige Aufträge nimmt Frau Uslckmkrlvr, Modistin
in Onlv , Lederstraße, entgegen, woselbst Musterkarten zur gefl. Ansicht
aufliegen.

NariaLsIlSi ' NaIen -L'roxken,
vortrsSllob virlrsncl bei allsa LrauLbsitsu clss Lagsils.

UnübertroffenSei Appetitlosigkeit, Schwäche des Magens, übelriechend. Athem,
Blähung , saurem Aufstotzen. Kolik, Magenkatarrh , Sodbrennen , Bildung von Sand
u. GrieS, übermäßiger Schleimproduction, Gelbsucht, Ekelu. Erbrechen, Kopfschmerz
(falls er vom Magen herrührt ), Magenkrampf, Hartleibigkeit od. Verstopfung, Ueber-
laden des Magens mit Speisen und Getränken, Würmer-, Milz-, Leber- u. Hämor¬
rhoidalleiden.—Preis ä Flasche sammtGebrauchsanw.80 kl ., DoppelstascheJlk. 1.40.

Central -Versandt durch Apotheker O»rL krsüy , !i.re »N8i«r (Mähren ).
Die Mariazeller Magen-Tropfen find kein Die Be»

standtheile find bei jedem Fläschchen in der Gebrauchsanweisung angegeben.
Lebt 2» Iiaüoii in Last allkn

In Calw  bei ApothekerH. Stein ; in Li eben zell  bei Apotheker Statö;
in Tein  ach bei Apotheker Ink. Kopp.

SeUutLiNLrIcs.

K. 6 . Lmlkk L 6ie.
Lsslliix «» .

sfofliofsn. 8r. Lla-. äos Königs
voll Wüi'ltsmboi-g.

I-itzk. -I. Kais. Hob. ä.
RorroAillAors,Oross-
kurstill von Russlanä.

liisktzrallt Loillor
Dur<M. äks ssürstsn

voll Nolivnloliv,
kaiserl . 8tatt-

staltors in Llsass-
liotlumxell.

ävitsstv öoutsvks
Le1l3.UM-lV6iL-

Lsllersi.
keill8ter 8eet.

Röthenbach.
Keine Mikeksebweine
verkauft am Samstag,  30 . März,

Georg Schwämmle.

1999e Raucher rühmen den neuen
3-Köuigstabakv. Schmuck, Nördlgn.

9Ve Pfd. 3^ L 30^, Nachnahme.

Einen Mitleser
zum „Schwäb . Merkur"  oder
„Neuen Tagblatt"  sucht

Schullehrer Kunzelmann
in Jgelsloch.

Magv-Gesuch.
Auf Georgii wird ein anständiges

Mädchen in eine kleine Oekonomie ge¬
sucht. Dieselbe hat den Stall zu be¬
sorgen und muß melken können, neben¬
bei kann sie auch die Haushaltungs¬
geschäfte lernen.

Nähere« durch die Red. ds. Bl.

Calmbach.
Ein jüngerer
Fuhrknecht,

der Lust und Liebe zum Langholzfuhr¬
werk hat, kann eintreten bei

Philipp Andr. Barth.

Druck und Verlas der «. Oelschltger 'schen Buchdruckerei. Redigiert von Paul Adolfs , Calw.
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